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MONATSSPRUCH MAI 

Es ist keiner wie du,  
und ist kein Gott außer dir.

2. Samuel 7,22Matthäus 28,20

Für Spenden und Überweisungen zugunsten unserer Kirchengemeinde 
nutzen Sie bitte folgende Bankverbindung der Evangelischen Bank:

Der Redaktionskreis freut sich über Anregungen und konstruktive Kritik. Wir bitten 
jedoch darum, diese nicht in anonymer Form an uns zu geben. Vielen Dank!
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Jesus Christus spricht:  
Siehe, ich bin bei euch alle Tage 
bis an der Welt Ende.
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MÜNSTERBLICK NR. 1472 INHALT

» « Wir wollen eine einladende Kirchengemeinde sein – 
 in der man Glauben leben kann und in der man Gott und Menschen begegnen kann.



Liebe Leserinnen und Leser, liebe Geschwister.
„Wir sind viele“ – diese Form der Selbst-
vergewisserung las ich kürzlich auf 
einem Transparent, das einer Demonst-
ration vorangetragen wurde.
Die Veranstalter sprachen von 1000 Teil-
nehmenden, die Polizei von 250.
Wir sind viele? Sind wir viele? Laut Statis-
tik befindet sich Kirche auf dem abstei-
genden Ast. Austrittszahlen – Tendenz 
steigend. Interesse für kirchliche Ange-
bote auf dem Markt der unbegrenzten 
Möglichkeiten – nun ja.
Menschen sind heutzutage „selbstbe-
wusst religionslos“ so wird es in einschlä-
gigen Studien festgestellt – es gibt eine 
nahezu religiöse Sinnstiftungspraxis im 
Privaten. Es zählt die Familie, die Freund-
schaften, der gute Umgang mit den 
Menschen, die einem nahe stehen. 
„Herr Pastor, für meinen Glauben brau-
che ich keine Kirche.“ 
Punkt.
Während der Winterferien trafen sich 
Kinder in unserem Gemeindezentrum, 
um festzustellen: „Glücklich ist, wer in 
Gemeinschaft leben kann.“ oder „Glück-
lich ist, wer Gott an seiner Seite weiß.“ 
Auf dem Titelblatt dieser Münsterblick-
ausgabe sehen wir: Sie haben sich zu 
einem Fischzeichen aufgestellt (31 Fisch-
menschlein zähle ich) und teilen damit 
das Bekenntnis der allerersten Christen: 
Ichtys – zu deutsch: „Jesus Christus, Got-
tes Sohn, Retter“.
25 Jugendliche entdecken während ihrer 
Zeit in Taizé, ebenfalls in den Winter-
ferien, dass Jugendliche beispielsweise 
aus Frankreich die gleichen Fragen in sich 
tragen und die gleiche Sehnsucht nach 
einem gelingenden Leben haben wie sie 

selbst. Und: Dass der Glaube tragen kann.
Anfang März haben wir im Saal unseres 
Gemeindezentrums einen Gottesdienst 
mit 100 Menschen gefeiert, anders, un-
gewohnt für manche, ein vielstimmiges 
Bekenntnis. Die Musik war die Brücke, 
über die viele gehen konnten, auch 
Nicht-Gemeindeglieder.
Mitte März waren wir mit über 29 der 
Konfirmandinnen und Konfirmanden 
unserer Kirchengemeinde auf dem 
Zingsthof und haben u. a. persönliche 
Glaubensbekenntnisse formuliert und 
ein sichtbares Zeichen dafür, ein leben-
diges Kreuz, ist ebenfalls auf dem Titel-
blatt zu finden. 
Punkt.
Wir berauschen uns nicht an solchen 
Zahlen und brauchen uns genauso we-
nig irre machen lassen von statistischen 
Erhebungen. 
Wir werden den Glauben bei anderen 
nicht herstellen. Aber wir werden nicht 
aufhören, zum Glauben zu ermutigen, 
weil wir sicher sein können, dass Gott 
den Glauben wirkt.
Unsere Demonstration ist ein Bekennt-
nis. Das Bekenntnis zur Gemeinschaft 
der Glaubenden.  
Das Bekenntnis zu Christus. 
Auf unserem Transparent steht der Satz: 
„Wir werden sein.“ Das ist mehr als reine 
Selbstvergewisserung! Das ist unsere 
Hoffnung. Grund unserer Hoffnung ist 
Christus selbst. Er ist auferstanden. Er ist 
wahrhaftig auferstanden.
Es ist nicht vorbei!

Herzlich grüßt  
Ihr und Euer Pastor
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Taizé, ein Pilgerort in Frankreich zieht 
jährlich tausende in seinen Bann. Die 
Menschen  kommen aus den unter-
schiedlichsten Ländern, Regionen, Städ-
ten, Kulturen und Religionen.

Und auch uns lässt der Zauber von Taizé 
nicht mehr los. Die Verbundenheit beim 
gemeinsamen Singen und Arbeiten 
schuf eine wunderbare Gemeinschaft. 
Egal, aus welchem Land man kommt; 
egal, welche Sprache man spricht, die 
Sprache der Herzen ist in Taizé bei jedem 
die gleiche. 

Menschen kommen dorthin, um ihren 
Glauben zu stärken oder um ihn zu 
finden. Auch bei uns haben Jugendliche 
sowie Erwachsene ihren Glauben ge-
festigt, neu erleben oder neu entdecken 
dürfen.

Nach einer so intensiven Erfahrung fällt 
es uns schwer, wieder in unseren Alltag 
hineinzufinden. Schon nach kurzer Zeit 
vermisst man die drei täglichen Andach-
ten, das Essen in den großen Gruppen 
und das gemeinsame Spülen auf dem 
Hof.

Für uns war die Stille eine spirituelle 
Erfahrung mit Gott und uns selbst. Zeit 
zum Nachdenken und Reden mit ande-
ren Teilnehmern, sowie Brüdern, gab uns 
ein Gefühl von Geborgenheit und Liebe.

Diese wunderschöne Erfahrung werden 
wir so schnell nicht vergessen können 
und Taizé wird bis zum nächsten Jahr in 
unserem Herzen weiterleben.

Lykke, Börge, Hannah, Tilman und Tabea

Taizé 2019
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Von Leseratten, Tomatenflüsterern und Krümelmonstern
„Lesen wir weiter in Harry Potter? Hast 
du das Pop-up-Buch auch wieder mit? 
Machen wir heute das mit den Stabpup-
pen?“ Aufgeregt zappeln die Kinder auf 
dem Sofa hin und her. 

Wir sind im Stall, es ist Dienstagnach-
mittag und es ist Leseclub-Zeit. Schon 
seit Wochen lesen die Kinder mit Be-
geisterung im ersten Harry-Potter-Band. 
Ja, heute basteln wir Stabpuppen für ein 
kleines Theaterspiel. Jedes Kind hat na-
türlich seine Lieblingsfigur. Schnell sind 
die Rollen verteilt: Harry, Ron, Hermine 
(gibt’s gleich zweimal) Professor Dum-
bledore und dann geht’s los ...

Zugang zu Büchern, gemeinsam Spaß 
haben beim Lesen und Vorlesen: Seit 
September 2018 gibt es ihn, den Lese-
club im Stall mit Kindern aus der Les-
sing-Grundschule. Wir treffen uns, um 
gemeinsam in Welten einzutauchen, in 
denen es mal märchenhaft, mal span-
nend, mal phantastisch oder abenteuer-
lich zugeht: In die Welt der Bücher!

Aber es geht auch nach draußen, zum 
Beispiel in die Stadtbibliothek oder zum 
Drachensteigen auf die Wiese im Müns-
terpark. Direkt nach der Schule kommen 
die Kinder in den Treffpunkt Suppenkü-
che zum Mittagessen. Gut gestärkt –und 
von Andreas zusätzlich noch mit Süßig-
keiten versorgt – geht’s dann in den 
Stall. Oft sind sie schon ausgerüstet mit 
einem Buch oder einer  Geschichte, die 
sie allen anderen unbedingt vorstellen 
möchten.

Dienstags ist im Stall richtig was los, 
denn zeitgleich treffen sich hier auch die 
Hobbygärtner aus dem Suppenküchen-
garten. Es ist ein gutes Miteinander und 
wir planen für das Frühjahr ein kleines 
Projekt im Garten, vielleicht mit Regen-
würmern oder Schnecken ... Am besten, 
die Leseratten fragen einfach mal bei 
den Tomatenflüsterern nach, was mög-
lich ist.

„Das mit der Gartengruppe ist gut, da 
gibt’s immer leckeren Kuchen“ sagt 
Hermine und lässt sich noch ein Stück 
vom Napfkuchen geben – kleine Krümel-
monster und Leseratten in einer Person 
eben.

Lesen ist ein Schlüssel zum Erschließen 
der Welt. Die IGLU-Studie 2016 liefert 
alarmierende Zahlen: knapp ein Fünftel 
der Zehnjährigen kann nicht so lesen, 
dass der Text dabei auch verstanden 
wird. Und wie so oft in Deutschland, ist 
dieses Ergebnis stark von der sozialen 
Herkunft abhängig.

Unser Leseclub ist ein gemeinsames 
Projekt der Kirchengemeinde und der 
Christlichen Münster Schule und wird 
gefördert von der Stiftung Lesen. 
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Konfirmandentag am 2. März 2019

Wenn es einen Gott gibt,  
wo bleiben die Beweise?

Mit dieser Frage haben wir uns beschäf-
tigt. Warum gibt es so viel Krieg, Gewalt 
und Elend auf dieser Welt?

Wir haben uns in kleine Gruppen auf-
geteilt und lange darüber gesprochen. 
Wir haben uns gefragt, warum Gott uns 
nicht hilft, bei so viel Streit auf dieser 
Welt. In unserer Gruppe sind wir zu dem 
Endschluss gekommen, das Gott nicht 
daran schuld ist, wie wir sind und was 

wir machen. Gott hat uns erschaffen und 
ab diesem Moment hat er uns das Leben 
überlassen. Wir haben uns vorgestellt, 
wie es ist, wenn es keinen Krieg, keine 
Gewalt und kein Elend geben würde.

Wir wünschen uns Frieden und eine 
gewaltlose Welt. Aber es sollte trotz-
dem Konflikte und vielleicht auch Streit 
geben. Denn ohne einen Streit in einer 
Freundschaft würde man nach der Ver-
söhnung nicht merken, wie gerne man 
den anderen hat. 

Wir haben uns auch gefragt, wie es im 
Paradies ist? Ob dort alles anders ist? Ob 
1+1 vielleicht 3 sein können?

Ich hoffe, es bringt euch zum 
Nachdenken!

Lykka Strauß

Er ist das beste Beispiel dafür, dass das 
Stöbern in Büchern, das Lesen und Vor-
lesen richtig Spaß machen kann.

Komm doch einfach mal vorbei!

Darauf freuen sich Grit Szadkowski,  
Miriam Bölter und Ruth Konarski

Leseclub im Stall
Immer dienstags von 14 bis 16 Uhr
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Angekommen in Deutschland stellen 
sich den Menschen, die aus verschie-
densten Gründen ihr Land verlassen und 
oft aus Krisenregionen flüchten mussten, 
grundlegende Fragen nach ihrer Zu-
kunft. Um darauf Antworten zu finden, 
bietet die Diakonie mit der Migrations-
beratung (kurz: MBE) fachliche Einzel-
fallberatung für Zuwanderinnen und 
Zuwanderer an.

Hilfe wobei?
Wir beraten und informieren zu den 
folgenden Themen und Fragen:

• Alltag und Miteinander
• Wo kann ich die deutsche Sprache 

lernen? Muss ich den Kurs selbst be-
zahlen?

• Aufenthalt und Familienzusammen-
führung

• Wie finde ich eine Wohnung und was 
muss ich beachten?

• Gesundheit / Schwangerschaft
• Wann darf ich arbeiten? Wird mein 

Abschluss anerkannt und wie finde ich 
eine Arbeitsstelle?

• Kindertageseinrichtung/Schule/Be-
treuungsmöglichkeiten

• Welche finanziellen Leistungen stehen 
mir zu und wie beantrage ich sie?

• Bei familiären oder persönlichen Pro-
blemen

• Wie finde ich Sport- oder Kulturange-
bote?

• Welche weiteren Möglichkeiten gibt es 
für mich in der Gemeinde?

Wer sind wir?
Die Beraterinnen beraten unabhängig, 
vertraulich und kostenlos. Sie können 
sich mit Fragen zu Ihrer Lebensgestal-
tung sowie zu Möglichkeiten der Begeg-
nung und Mitgestaltung vor Ort an uns 
wenden. Die Beratung ist freiwillig. Die 
Beraterinnen sprechen deutsch, russisch, 
litauisch und englisch.

Die Arbeit gründet auf Respekt und 
Wertschätzung für unterschiedliche 
religiöse und kulturelle Lebensentwürfe 
in einer Gesellschaft der Vielfalt.  Zusätz-
lich wirkt die MBE als Schnittstelle zu 
anderen Verbänden, Ämtern, Behörden 
und sonstigen Einrichtungen.

Wir freuen uns auf Sie!

Diakonie Rostocker Stadtmission e. V. 
Migrationsberatung und 
Migrationssozialberatung

Klosterstr. 1b | 18209 Bad Doberan 
Mo–Do 9–16 Uhr | Fr 9–13 Uhr

Tel. 038203 738340 
Mobil 0151 42239939 
mbe@rostocker-stadtmission.de 
www.rostocker-stadtmission.de

MBE Außenstelle Gelbensande 
Heidering 8 | 18182 Gelbensande

Do 9–16 Uhr

Diakonie Rostocker Stadtmission

Willkommen zum Tag der offenen Tür  
am 25. April  von 11 bis 15 Uhr

MÜNSTERBLICK NR. 147 7AUS DEM GEMEINDELEBEN



„Der Vogel hat ein Haus gefunden und 
die Schwalbe ein Nest für ihre Jungen“ 
(Ps 84,4). Auch wir als Familien bauen 
„unser“ Nest, mit all der Freude und den 
Herausforderungen, die damit verbun-
den sind. Nestbau – Nestwärme – Nest-
leben – Nestflucht – Nesteln …

Dem gehen wir am Wochenende 23.-25. 
August 2019 nach, gedanklich, spiri-
tuell und ganz praktisch. Ihr könnt als 
Familie anreisen oder als Patenonkel 
und Patenkind oder als Großeltern mit 
Enkelkindern oder auch als Gruppe mit 
eurem kirchlichen Mitarbeitenden. Ihr 
solltet im Alter von 0-99 Jahre sein und 
euch entscheiden, ob ihr im Zelt oder in 
der Jugendherberge Mirow übernachten 
wollt. Wenn ihr zelten wollt, solltet ihr 
euer Zelt und, was man noch so braucht, 
zum Übernachten mitbringen. Wichtig 
sind auch Badesachen, denn es wird die 
Möglichkeit geben, im Mirower See zu 
baden und Kanu zu fahren.

Anmelden könnt ihr euch beim Ev. 
Kinder- und Jugendwerk Mecklenburg, 
Alter Markt 19, 18055 Rostock, 
E-Mail: verwaltung-zentrum@elkm.de 
Telefon 0381 377 98 70

Anmeldeschluss: 01.06.2019

„Hier muss irgendwo ein Nest sein!“  
Einladung zum Mecklenburger Familiencamp, 23.–25. August 2019

KIRCHENKREIS
FAMILIEN

CAMP 

23.-25.8.2019
JUGENDHERBERGE MIROW 

HIER MUSS 

IRGENDWO 

EIN NEST 

SEIN
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Preise: 
Zelt:  
Kinder (3–12 J.)  25,00 € 
Jugendliche (13-17J.) 35,00 €
Erwachsene (ab 18 J.) 45,00 € 
Familienpreis (ab 5 Personen) 
   150,00 €

Haus:  
Kinder (3–12 J.)  35,00 € 
Jugendliche (13-17J.) 45,00 € 
Erwachsene (ab 18 J.) 55,00 € 
Familienpreis (ab 5 Personen) 
   190,00 €

Frühbucher bis zum 15.04.19 pro Per-
son 5,00 € weniger. 
Wenn Schwierigkeiten bei der Finanzie-
rung auftreten, bitte bei uns melden. Wir 
finden eine Lösung! 
Wer das Projekt unterstützen will, kann 
gerne einen Betrag spenden.

Kontoverbindung des Ev. Kinder- und 
Jugendwerk Mecklenburg 
IBAN: DE 72 5206 0410 0005 3015 05 
BIC: GENODEF1EK1 
Code: KKFamiliencamp

Wir freuen uns auf euch! 

Für das Vorbereitungsteam,  
Stephan Rodegro

PS: Anne Jax ist mit dabei!

Und wir werden versuchen mit jugend-
lichen Teamern „Familien“ für Kinder 
zusammenzustellen, deren Eltern nicht 
mitfahren können. Diese Anfragen direkt 
bei Anne Jax richten.

Zum zeitlichen Ablauf:
 
Freitag, 23.08.19

Ab 17 Uhr  Anreise
19 Uhr   Abendbrot
20 Uhr   Begrüßungsprogramm  
  Bühne
  Abendandacht

 
Samstag, 24.08.19

8.00 Uhr  Frühstück
9.30–10 Uhr  Start mit Andacht; 
  thematischer Impuls
10–12 Uhr getrennte Themen für  
  Kinder, Eltern und 
  Jugendliche
12.30 Uhr  Mittag
14.30 Uhr Markt der Möglichkeiten  
  für Eltern, Kinder und  
  Jugendliche
18–19 Uhr Abendbrot
Ab 19.30 Uhr  Musik & Tanz mit den  
  „Saitenspinnern“
22 Uhr  Abendandacht

 
Sonntag 25.08.19

9.30 Uhr  Brunch für alle mit Musik
11 Uhr Familiengottesdienst
12 Uhr Abreise
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Pfeife suchte das große Glück – Wie ihr kennt Pfeife 
nicht? Das ist doch ein Detektiv, der eine Pfeife ist... 
nein, äh..., eine Pfeife hat, einen Hut und eine Lupe und 
ganz besonders wichtig, einen Schnurrbart. Und dieser 
Detektiv hat uns jeden Morgen der drei Kinderkirchen-
tage eine biblische Geschichte mitgebracht, bei der es 
um das Glück ging und einen Glückssatz mit auf unseren 
Lebensweg gegeben, der irgendwie so ähnlich auch in der Bibel steht, bei den Selig-
preisungen ...

Am Montag war Luca ein römischer Hauptmann, der ganz sicher 
war, dass Jesus seinem kranken Lieblingsdiener helfen könne. 
Das große Vertrauen des Hauptmannes in die Macht von Jesus, 
hat den von Mathilda gespielten Jesus so sehr beeindruckt, dass 
Jesus dann den Kranken tatsächlich heilen konnte. Also: „Glück-
lich ist, wer Gott an seiner Seite weiß.“

Danach haben wir Glücksgläser ge-
bastelt, in denen wir zukünftig unsere Glücksmomente 
sammeln können. Auf den Glückszettelchen steht zum 
Beispiel, dass bei den Kinderkirchentagen neue Freunde 
gefunden wurden, dass neue Lieder kennengelernt wur-
den und lustige Spiele zum Glücklichsein beitrugen.

Am Dienstag hat uns Lia als bittende Witwe genervt, die schon zum 70sten Mal 
einen Richter bedrängt hat, dass er ihr endlich zu ihrem Recht verhilft. Also: „Glück-
lich ist, wer Menschen hat, die zu ihm halten.“ Es wurden Perlen gefädelt und kleine 
Geschenke zum Glücklichmachen angefertigt.

Am Mittwoch hat uns der Schrei von dem Diener des reichen Kornbauern aufge-
schreckt. Tim wurde dabei als Diener von Frau Kuprat synchronisiert und Charlotte 
hat als kluges Kind begriffen, dass der reiche Bauer eigentlich richtig arm war, denn 
er war nicht glücklich, er hatte keine Freunde. An dem Tag haben wir gemerkt, dass 
„Glücklich ist, wer in seinem Herzen glücklich ist.“ Obwohl wir verstanden haben, 
dass es nicht auf irdischen Reichtum ankommt, haben wir Kinderkirchentagskinder 
dann noch eine Schatzsuche gemacht. Lilly hat geholfen, den Schatz zu verstecken. 
Weil es geregnet hat, war er dann wie so oft dort, wo die Schatzsuche eigentlich 

Kinderkirchentage 2019  
Auf der Suche nach dem Glück

Glücklich ist, wer etwas in  
Gemeinschaft erleben kann.

Glücklich ist, wer etwas in Gemeinschaft erleben kann. Glücklich ist, wer   gemeinsam feiern kann.
Glücklich ist, wer gern singt.
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begann. Nass und langsam auftauend dirigierten wir uns Teamer Tabea und Semhar 
durch den Gemeindesaal, wo sich der Schatz hinter dem Kreuz in der Krippe ver-
steckt hatte. 

Viel zu schnell waren die gemeinsamen Tage vorbei. Uns hat das Zusammensein bei 
den Kinderkirchentagen sehr glücklich gemacht.

Diktiert von Mathilda, Charlot-
te, Lia und Lilly, aufgeschrieben 
von Anne mit Glückssätzen aus 
der Bibel und von Johanna

Sonntag  KinderKirche  09.30–10.30 Uhr
Montag Pfadfinder (im Stall) 17.00–18.00 Uhr
Dienstag Krabbelgruppe (0–2 Jahre + Eltern)  10.00–11.00 Uhr 
 Leseclub im Stall (6–12 Jahre) 14.00–16.00 Uhr
 Münsterküken (3–7 Jahre) 15.30–16.00 Uhr
 Münsterspatzen (1.–4. Klasse) 16.30–17.15 Uhr
Mittwoch Kinder führen Kinder 15.15–16.15 Uhr
Donnerstag Münsterschwäne (5.–6. Klasse) 16.15–17.00 Uhr

Herzliche Einladung 
zu unseren Kindergruppen im Gemeindezentrum

Glücklich ist, wer   gemeinsam feiern kann. Glücklich ist, wer an Gott glauben kann.
Glücklich ist, wer andere glücklich macht.
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WIR LADEN EIN

Gottesdienste im April     
4.4. 8 Uhr Mette Münster
 19.30 Uhr Ökum. Andacht mit Taizégesängen Kath. Kirche
7.4. 9.30 Uhr Gottesdienst Gemeindezentrum
14.4. 9.30 Uhr  Gottesdienst mit Taufe Gemeindezentrum
Gründonnerstag 
18.4. 8 Uhr Mette Münster
 18 Uhr Tischabendmahl Gemeindezentrum
Karfreitag 
19.4. 9 Uhr Beichtfeier Gemeindezentrum
 9.30 Uhr Gottesdienst Münster 
  Predigt: Bischof Dr. Andreas von Maltzahn 
 14 Uhr offene Kapelle Althof
 16.30 Uhr Abendmahlsandacht Johanniterhaus
 18 Uhr Andacht zur Grablege Münster
Ostersonnabend 
20.4. 10 Uhr Gottesdienst Am Tempelberg
 19 Uhr Andacht mit Vernissage Heiligendamm
Ostersonntag 
21.4. 6 Uhr Feier der Osternacht Münster 
  mit Taufe und Abendmahl, anschließend: Osterfrühstück im Gemeindezentrum
 8 Uhr Bläsermusik Friedhof
 9.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl Münster
Ostermontag 
22.4. 15 Uhr Familiengottesdienst Gemeindezentrum 
  als Liturgischer Osterspaziergang 
24.4. 10 Uhr Gottesdienst Johanniterhaus
28.4. 9.30 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl Münster  

Gottesdienste im Mai   
1.5. 12 Uhr Mittagsgebet Münster
2.5. 8 Uhr Mette Münster
 19.30 Uhr Ökum. Andacht mit Taizégesängen Münster
4.5. 19 Uhr Abendandacht Heiligendamm
5.5. 9.30 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl Münster
8.5. 12 Uhr Mittagsgebet Münster
11.5. 19 Uhr Abendandacht Heiligendamm
12.5. 13 Uhr  Biker-Gottesdienst Münster

Würden Sie gerne den Gottesdienst besu-
chen, können aber nicht alleine kommen? 
Ein Fahrdienst ist möglich.  
Melden Sie sich (bis donnerstags)  
im Gemeindebüro, Tel. 1 64 39!
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Jeden Sonntag um 9.30 Uhr Gottes-
dienst im Münster (ab Karfreitag) und 
parallel dazu Kindergottesdienst.
Herzlich willkommen!



15.5. 12 Uhr Mittagsgebet Münster
16.5. 8 Uhr Mette Münster
18.5. 19 Uhr Abendandacht Heiligendamm
19.5. 9.30 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl Münster
22.5. 12 Uhr Mittagsgebet Münster
25.5. 19 Uhr Abendandacht Heiligendamm
26.5. 15 Uhr  Gottesdienst zur Tauferinnerung Münster
29.5. 10 Uhr Gottesdienst Johanniterhaus
 12 Uhr Mittagsgebet Münster
Christi Himmelfahrt 
30.5. 9.30 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl Münster
1.6. 18 Uhr Stunde der Besinnung  Münster 
  zur Konfirmation mit Abendmahl
 19 Uhr Abendandacht Heiligendamm
2.6. 9.30 Uhr  Festgottesdienst zur Konfirmation Münster  

Veranstaltungen im April   
2.4. 15 Uhr Helferkreis Gemeindezentrum
6.4. 9 Uhr Arbeitseinsatz Gemeindezentrum
7.4. 15.30 Uhr Vortreffen Familienfreizeit Dalhaugen Gemeindezentrum
10.4. 15 Uhr Seniorennachmittag Gemeindezentrum
13.4. 9–13 Uhr Konfi-Tag Gemeindezentrum
19.4. 15 Uhr Musik zur Sterbestunde Jesu Christi Münster
21.4. 8 Uhr Bläsermusik Friedhof
26.–28.4.  Münsterfamilie    

Veranstaltungen im Mai   
3.5.  Mitarbeiterausflug  Berlin 
7.5. 15 Uhr Helferkreis Gemeindezentrum
8.5. 15 Uhr Seniorennachmittag Gemeindezentrum
11.5. 9–12 Uhr Hauptkonfirmanden und Eltern: Gemeindezentrum
  Frühstück und Vorbereitung Konfirmation 
 9–13 Uhr Vorkonfi-Tag Gemeindezentrum
 14–17 Uhr Kinderkrambörse Gemeindezentrum
14.5. 14.30 Uhr Live-Music-Now Gemeindezentrum
17.–26.5.  Arbeitseinsatz Dalhaugen / Norwegen   

Veranstaltungen im Juni (Vorschau)   
1.6. 19.30 Uhr  Beginn der Freitags-Konzerte Münster
4.6. 15 Uhr Helferkreis Gemeindezentrum
6.–16.6.  Norge-Kids Norwegen/Dalhaugen

Kirchensport
Jeden Donnerstag, 7–8 Uhr, Kloster-
gelände und Gemeindezentrum. Das 
Angebot ist für alle Personen geeignet.

Seniorensingkreis
Jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat um 
15.30 Uhr. Kontakt: Kantor Matthias Bön-
ner, Tel. (03 82 03) 72 22 94
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Unser Gemeindezentrum hat sich in der 
Zeit der „Winterkirche“ in diesem Jahr 
als Begegnungsstätte für gemeinsames 
Musizieren empfohlen. Offene Singan-
gebote für Jung und Alt bzw. ein Kin-
dersingnachmittag Anfang März (siehe 
Berichte) bildeten bunte Gemeinschaf-
ten aus den Chören, Gemeindegliedern, 
Kindern und Eltern, sowie Gästen von 
nah und fern – an dem Ort, wo wöchent-
lich in Chören geprobt und sonntags 
Wort und Musik zu lebendigem und 
abwechslungsreichem Gottesdienst 
zusammenfließen. Dank tatkräftiger 
Mithilfe, ohne die es nicht ging, füllte 
ein Bläserwochenende mit Jungblä-
sern die Räume, so, wie es Ende März 
in der Familienferienstätte Salem sogar 
übergemeindlich und ökumenisch voll 
wurde. Aus insgesamt 7 Chören (Kan-
toreien, Gospelchöre, Schulchor, kath. 
Regionalchor Rostock) bereiteten wir 
unsere diesjährigen Projekte „Gospel-
messe“ und „Mozartrequiem“ vor, die an 
unterschiedlichen Terminen zu erleben 
sein werden (siehe Termine). Ein Bericht 
über dieses groß angelegte Chorprojekt 
folgt im nächsten Münsterblick.

Ich freue mich sehr über die Offenheit, 
Bereitschaft und Beweglichkeit aller 
Musizierenden, die all die kleinen und 
großen Projekte überhaupt erst möglich 
machen. Eine Sonderstellung nimmt in 

diesem Jahr dabei sicherlich die er-
weiterte Zusammenarbeit mit meinem 
katholischen Kollegen Werner Koch und 
mit dem Schulchor des Gymnasiums Bad 
Doberan ein. Gerade hier ist es so schön 
zu beobachten, wie die Jugend sich auf-
macht: Nicht nur freitagnachmittags zu 
den Proben in ihre Aula, sondern auch 
regelmäßig zu den Proben, Singnach-
mittagen und auch zum Gottesdienst 
in den Gemeindesaal. Das ist für mich 
moderne und zeitgemäße Gemeinde, 
wenn die Einladung zur Gemeinschaft 
auch VOR unserer Tür ausgesprochen 
oder besungen und dann angenommen 
wird – Kirche ist Glaubensgemeinschaft 
und sie ist überall, nicht nur da, wo die 
Häuser am höchsten sind. Ich wünsche 
uns dafür einen selbstbewussten und 
lebendigen Glauben, genügend Mut, 
sowie ein offenes Ohr, ein gutes Auge 
und ein weites Herz. 

In diesem Sinne: Frohe Ostern – einen 
guten Klang und eine sichere Stimme…

Ihr und Euer Matthias Bönner

Gemein(d)sam

Jungbläserwochenende und Posaunenchor 
im Gottesdienst 
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Chorproben (Gemeinde)
Die Chorproben finden alle im Gemeindezentrum (Klosterstr. 1b) statt.  
Aktuelle Chorpläne finden Sie als PDF auch auf der Gemeindewebsite.

Jugendchor „soundcheck“ 
donnerstags 17.45–18.30 Uhr

Gospelchor „soundpraise“ 
donnerstags 17.45–19.30 Uhr

Kantorei am Münster & 
Ökumenischer Chor Satow 
dienstags 19.30–21.30 Uhr 
(an ungeraden Tagen in der Schule Satow)

Posaunenchor  
mittwochs 19.00–20.30 Uhr

Jungbläser  
mittwochs 18.45–19.30 Uhr

Seniorenchor   
mittwochs 15.00–16.00 Uhr 
(jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat)

Küken (Vorschule)         
dienstags 15.30–16.00 Uhr

Spatzen (1.–4. Klasse)    
dienstags 16.30–17.15 Uhr

Schwäne (5.–6. Klasse)      
donnerstags 16.15–17.00 Uhr

Das neue Kinderangebot  
mit Anne Jax und Matthias Bönner

Münsterkonzerte

Konzerttermine Chorprojekt „Mozart-Gospel“ – bitte vormerken! 

19.04.19 Orgelmusik zur Sterbestunde Christi 
Fr 15 Uhr Karfreitag um 15 Uhr im Münster (45 min.): Matthias Bönner spielt an 
Eintritt frei  der Schuke-Orgel barocke Werke von Bach, Böhm, Walther und Pachelbel. 

11.05.19 Die apokryphen Motetten J. S. Bachs 
So 16 Uhr Sonderkonzert zum Bachfest Rostock (10.–9.5.) 
Eintritt: 10,- / 7,- Vokalensemble St. Andreas, Guido Düwell (Leitung) 
  Matthias Bönner (Orgel)

28.09.19 W.A. Mozart: Requiem  /  Robert Ray: Gospel Mass 
Sa 18 Uhr im Doberaner Münster 

29.09.19 Robert Ray: Gospel Mass 
So 17 Uhr in der Kirche Lichtenhagen-Dorf

19.10.19 W.A. Mozart: Requiem 
Sa 17 Uhr in der kath. Christuskirche Rostock 

23.11.19 W.A. Mozart: Requiem 
So 17 Uhr in der Kirche Lichtenhagen-Dorf
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So kann eine Gemeinde klingen ... 
oder: Habe ich da einen neuen Gemeindechor gehört?

Von Anfang an
Am Samstag, den 2. März hatten wir hier 
im Gemeindezentrum das erste offene 
Singen in der Gemeinde und man kann 
sagen: Mit großem Erfolg.

Über 40 Mitstreiter aus dem Gospelchor, 
der Kantorei, dem Seniorenchor, dem 
Schulchor und weitere Gesangstalente 
aus der Gemeinde, der Stadt und der 
Region hatten sich um 15 Uhr zu einem 
offenen Singen im Saal des Gemeinde-
zentrums eingefunden.

Unser Kantor Matthias Bönner startete 
mit Volksliedern, brachte uns mit rhyth-
mischen Gesängen in Bewegung und 
wir sangen verschiedene Kanons. Und 
es war nicht nur versetzt zwei- oder drei-
stimmig singen ... nein, wir sangen auch 
einen Kanon, der mit unterschiedlichen 
Texten und Melodien in der Gesamtheit 
ein komplett neues Stück hervorbrachte.

Nach einer kleinen Pause mit Kaffee und 
kleinen Häppchen ging es im zweiten 
Teil des Nachmittags darum, die Lieder 
zu wiederholen und wir starteten mit 
einem Sprechgesang: 

„Saß ein Kuckuck auf dem Baum ... kommt 
ein Hai vorbei ... sagt der Hai: Kuckuck ...“  
Und was der Kuckuck darauf antwor-
tete, erzähle ich Ihnen das nächste Mal 
oder Sie kommen zum nächsten offe-
nen Singen der Gemeinde. Denn die 
Rückmeldung ist so positiv, dass wir im 
Herbst diese Veranstaltung wiederholen 
werden.

Und was hat das alles jetzt mit dem Gemeinde-
chor zu tun?
Einige der Lieder und Kanons sangen 
wir am Tag darauf im Gottesdienst und 
fast alle Sängerinnen und Sänger des 
Vortags waren wieder dabei. So sang im 
Gottesdienst insgesamt ein Gemeinde-
chor von über 100 Personen. 

So lag in den Chorälen eine lange nicht 
mehr so gespürte Energie, die Kanons 
brachten viel Lebendigkeit in den Got-
tesdienst, das Abendmahl erhielt eine 
Untermalung mit Taizé-Gesängen und 
das Credo wurde musikalisch so wieder-
gegeben, dass der Refrain jeweils mit 
einem stimmlichen Nachhall endete. Ins-
gesamt ein gelungener Gottesdienst.

Bastian Strahlmann 
Kirchenmusikausschuss
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Fiederallala im Gemeindezentrum
Zur gewohnten Münsterkükenzeit 
kommen an diesem 5. März erfreulich 
viele Kinder mit Eltern aber auch eini-
ge einzelne Erwachsene zum offenen 
Kinderliedersingen. Nach verschiede-
nen Stimmübungen, die in eine kleine 
Ankommensgeschichte verpackt waren, 
ging es zum Auftakt los mit einem klei-
nen Rätsel: „Sag, wer mag das Männlein 
sein, das da steht im Wald allein“. Die 
Kinder wussten des Rätsels Lösung und 
verschiedene kleine Hagebutten wagten 
den Schritt vor die Mitsänger und ließen 
sich verkleiden. Vielleicht konnten Sie 
unser erstes Lied auch erraten? Dann 
erkennen Sie möglicherweise auch die 
anderen bekannten Gesangstücke, die 
uns Sänger durch die zwei Stunden 
gemeinsame Zeit beschäftigt haben: es 
wurde kleine Schmuckstücke durch die 
Hände gegeben, versucht einen defek-
ten Haushaltsgegenstand zu reparieren, 
gefiederte Tiere vermählten sich, ein 
Insekt auf einem Steinwall wurde immer 
weniger, das Fahrzeug eines Italieners 
war defekt, es gab ein verarbeitetes 
Nachtschattengewächs und ein heller 
Himmelskörper zur nächtlichen Stunde 
wurde anhand von Kinderhand bebilder-
tem Text besungen. 

Wenn Sie alle diese Lieder kennen und 
gern singen, dann unterstützen Sie uns 
gern beim nächsten offenen Kinderlie-
dersingen. Denn wir wollen diese Aktion 
gern wieder machen, nicht nur wegen 
der schönen Kinderlieder, die miteinan-
der gesungen wurden, auch wegen der 
tollen Waffeln in der Pause, der Bilder, 
die gemalt wurden, wegen der ge-
schmeidigen musikalischen Begleitung 
unseres Kantors und vor allem wegen 
der Münsterküken und der netten Men-
schen, die sich haben einladen lassen.

Anne Jax

Ein Männlein steht im Walde, Ringlein, 
Ringlein, du musst wandern, Wenn der 

Topf aber nun ein Loch hat, Die Vogel-
hochzeit, Auf der Mauer auf der Lauer, 
Das Auto von Lucio, Tomatensalat, Der 

Mond ist aufgegegangen

Bild von Mathilda Anouk Sombetzki, 5 Jahre
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Informationen – Einladungen – Ankündigungen
Wir werden am 2. Juni um 9.30 Uhr 
im Münster konfirmiert:

Sina-Marie Becker
Lars Brandes
Marius Dehne
Falk Ehrlich
Arne Fourmont
Charlotte Freiin von Campenhausen
Lotti Fust
Karl-Wilhelm Hahn
Valentin von Heydebreck
Elsa Lisbeth Härtel
Finja Lotta Hupfer
Pier Korittke
Lilly Marleen Krauleidis
Johanna Lönnies
Lucca Finn Schaper
Anna Elina Steddin
Pia-Felicitas Steinicke
Alban Wichmann
Lucas Weitendorf
Vico von Grotthuss
Pia-Larissa Zingler

Liebe Grüße aus Zingst an die 

Gemeinde von der Konfifahrt 2019
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Arbeitseinsatz und Frühling?

Familientage – Gemeinsam unterwegs

Am 6. April 2019 wollen wir den Frühling 
in und um das Münster, das Küsterhaus, 
den Stall und das Gemeindezentrum 
bringen. Dazu laden wir Sie, Ihre Familie 
und Freunde herzlich ein den Spaten, 
die Harke oder die Hacke zu schwingen; 
dazu den Pinsel, den Besen, den Bohrer 
zu nutzen; das Staubtuch zu schwenken. 
Um 9 Uhr möchten wir gemeinsam star-
ten; das Ende ist offen. Ein „Dazustoßen“ 
oder „Früher gehen“ ist selbstverständ-
lich möglich! Jede Stunde, jede Hand 
zählt. Wir freuen uns auf Sie!

Herzliche Einladung für Familien, die 
in den Osterferien Lust haben, neue 
Kontakte zu knüpfen. Am 15., 16. und 17. 
April wollen wir mit mehreren Familien 
zusammensein. Familie definiert sich 
in diesem Fall, wie bereits aus unseren 
Familienfreizeiten in Dalhaugen ver-
traut, nicht über Vollständigkeit und 
traditionellen Vorgaben, sondern über 
ein Miteinander der Generationen. So 
können sich Alleinerziehende mit Kin-
dern genauso angesprochen fühlen, wie 
Mutter Vater Kind(er) oder Patenonkel 
mit Patentochter oder Großmutter und 
Enkelsöhne. Mit gezielt eingeladenen 
syrischen und eritreischen neudobera-
ner Familien können diese Tage in der 
Karwoche zu besonderen Begegnungen 
führen.

Wir wollen um 9 Uhr mit einem ge-
meinsamen Frühstück im Gemeinde-
zentrum beginnen. Zu dieser Mahlzeit 
steuern alle etwas Traditionelles bei, so 
dass dieses Essen schon zum Erlebnis 
wird. An der reich gedeckten Tafel wird 
auch der Mittagsimbiss bereitet. Denn 
anschließend wollen wir gemeinsam 
zu Überraschungszielen ausfliegen und 
je nachdem, am frühen oder mittleren 
Nachmittag mit einem Segenskreis im 
Münster schließen.

Wir freuen uns auf vertraute und neue 
Gesichter. Anmeldung und Informatio-
nen bei Gemeindepädagogin Anne Jax 
unter Tel. (0176) 22 20 00 98.
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Mittagsgebet  
Herzliche Einladung zu unseren Mit-
tagsgebeten, die ab dem 1. Mai 2019 
um 12 Uhr im Münster gefeiert werden. 
Auf eine ganz besondere Musik am 
Mittwoch, dem 7. August 2019 um 
12 Uhr möchten wir gerne schon jetzt 
hinweisen:

Millenium ist ein Männerchorensemble, 
bestehend aus den zehn diesjährigen 
Abiturienten des Dresdner Kreuzchores, 
welche dort ihre 8-jährige Gesangsaus-
bildung abgeschlossen haben. 

Ihr breitgefächertes Repertoire reicht 
von geistlichen Werken, über bekannte 

Volkslieder bis hin zu populärer Musik 
des 20. Jahrhunderts, welche sie neu 
arrangierten.

Begeistert haben sie damit bereits 
zahlreiche Familien auf privaten Fest-
lichkeiten, Publikum aller Altersgruppen 
auf Dorffesten, in Kirchgemeinden und 
sogar auf dem Konferenzdinner einer 
internationalen Umwelttagung des 
Fraunhofer-Instituts.

Im Rahmen ihrer Sommertour 2019 
wollen sie ihr Publikum in verschiedens-
ten Städten und Gemeinden Deutsch-
lands mit einem geistlichen Programm 
begeistern.

Porta patet – cor magis.
Die Münsterfamilie Doberan lädt wäh-
rend des diesjährigen Frühjahrstreffens 
vom 26. bis 28. April 2019 wieder herz-
lich zur gemeinsamen Feier der Tages-
zeitengebete in das Münster ein:

Freitag, 26. April: Komplet, 22 Uhr

Samstag, 27. April: Mette 9.15 Uhr, Mit-
tagsgebet 12 Uhr, Vesper 18 Uhr, Kom-
plet 22 Uhr

Sonntag, 28. April: Mittagsgebet 12 Uhr 
(mit Reisesegen). 

Wir freuen uns über Mitsänger/-innen 
und Zuhörer/-innen.
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AUS DEM GEMEINDELEBEN

Der 22. Biker-GottesdienstKinderkrambörse –  
Lieblingsteileflohmarkt rund ums Kind

Wir feiern Tauferinnerung

Einladung zur Goldenen und Diamantenen Konfirmation 2019

Am Muttertag, Sonntag, dem 12. Mai 
ist es wieder soweit: Es werden wieder 
viele blitzende Motorräder durch die 
Straßen Bad Doberans fahren.

Die Ausfahrt beginnt um 11 Uhr; unser 
Gottesdienst im Münster um 13 Uhr. 
Dieser steht und dreht sich um das 
Thema: „Freunde, wie die Zeit vergeht“.

Herzliche Einladung! 

Sonnabend, 11. Mai von 14 bis 18 Uhr
Wiese am Gemeindezentrum, 
Klosterstraße 1b Bad Doberan
– Verkauf von Privat an Privat – 
Standaufbau ab 12 Uhr,  
Verkaufsbeginn 14 Uhr,  
Standgebühr  
Kinder: auf Picknickdecke 1% des Ver-
dienstes + ein Kuchen
Erwachsene: 2,50 Euro pro selbstauf-
gebautem Standmeter + ein Kuchen
Information und Anmeldung unter 
0176 222 000 98

Am Sonntag, 26. Mai 2019 um 15 Uhr 
lädt die Kirchengemeinde zu einem Got-
tesdienst zur Tauferinnerung ein. 
Herzliche Einladung an die Gemeinde, 
auch gern mit Paten oder Patenkindern! 
Wer möchte, kann seine Taufkerze für 
einen besonderen Teil im Gottesdienst 
mitbringen, für alle anderen gibt es 
würdigen Ersatz.

Wir freuen uns über Kuchen fürs Kirchen-
kaffee im Anschluss an die Gottesdienst-
feier. Die Kerze wird danach wieder mit 

Alle ehemaligen Konfirmanden des 
Jahrgangs 1958, 1959 und 1968, 1969 
die in Bad Doberan oder einer anderen 
Gemeinde konfirmiert wurden und jetzt 
in unserer Kirchengemeinde leben, 
sind recht herzlich eingeladen, mit uns 
zusammen am 29. September 2019 um 
9.30 Uhr im Gottesdienst die „Goldene 
Konfirmation“ zu feiern.

nach Hause genommen und der Kuchen 
ist hoffentlich aufgegessen von vielen 
Menschen.

Bitte melden Sie sich im Gemeindebüro 
unter Tel (03 82 03) 1 64 39 an.  
Wir nehmen auch jeden Hinweis auf 
weitere Jubilarinnen/Jubilare gern 
entgegen, da es nicht möglich ist, alle 
aktuellen Namen und Adressen der 
Jubilarinnen/ Jubilare in Erfahrung zu 
bringen. Herzlichen Dank!
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Diakonische Kontakte
Integrative Kita „Drümpelspatzen“  
Friedrich-Franz-Str. 14, Bad Doberan, 
Tel. (03 82 03) 6 31 27 
kita.dbr@rostocker-stadtmission.de

Christliche Münster Schule 
Thünenstr. 18, 18209 Bad Doberan, 
Tel. (03 82 03) 73 51 52

Evangelische Suchtberatung 
Seestr. 13, 18209 Bad Doberan, 
Tel. (03 82 03) 7 74 55

Johanniterhaus Bad Doberan  
Thünenstr. 25, 18209 Bad Doberan,  
Tel. (03 82 03) 5 73

Tagesstätte für Menschen mit  
psychischer Behinderung  
Goethestr. 3, 18209 Bad Doberan, 
Tel. (03 82 03) 6 39 89

Telefonseelsorge, Tel. (0800) 1110 111  
und Tel. (0800) 1110 222 (gebührenfrei)

Wohnheim für Menschen mit  
psychischer Behinderung  
Psychosoziales Wohnheim,  
Clara-Zetkin-Str. 27, Bad Doberan,  
Tel. (03 82 03) 7 76 40
Ehe-, Familien- und Lebensberatung, Schwange-
ren- und Schwangerschaftskonfliktberatung, 
Allgemeine Soziale Beratung und Kurberatung:

Psychosoziale Beratungsstelle 
Klosterstr. 1b, Bad Doberan, 
Tel. (03 82 03) 6 31 24 
Offene Trauerberatung: Di 18–19 Uhr

Migrationsberatung und Migrationssozialberatung:

Diakonie Rostocker Stadtmission e. V. 
Klosterstr. 1b, 18209 Bad Doberan, 
Tel. (03 82 03) 73 83 40

MBE Außenstelle Gelbensande 
Heidering 8 | 18182 Gelbensande
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Der nächste Münsterblick  erscheint Anfang Juni 2019. 
Redaktionsschluss ist der 3. Mai 2019.
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gen): Albrecht Jax, Anke Jantzen, privat
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Friedhofsverwaltung  
Bad Doberan 

Unsere Dienstleistungen 
Individuelle Grabpflege  
Individuelle Neuanlage von Grabstellen 
Grabgestaltung 
Einebnen von Grabstellen 
Verkauf von Mutterboden 
Urlaubsbetreuung

Tel. (03 82 03) 6 22 70

Wir danken für die Unterstützung des Münsterblicks

Hier könnte Ihre Anzeige stehen!
Kontakt: 
redaktionskreis@muenstergemeinde-doberan.de

Anmeldung zum monatlichen Münster-Newsletter | Die Münsterverwaltung 
nimmt gerne Interessierte in den Newsletterverteiler auf. Senden Sie dazu bitte Vor-
name, Name und Ihre E-Mail-Adresse an: verwaltung@muenster-doberan.de
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So erreichen Sie uns
PASTOR
Albrecht Jax
Klosterstr. 1b, Tel. (03 82 03) 1 64 39
pastor@muenstergemeinde-doberan.de

PASTOR JAX IST TELEFONISCH UND PERSÖNLICH ZU 
FOLGENDEN ZEITEN AM BESTEN ZU ERREICHEN:

Di 9–10 Uhr
Mi 16–17.30 Uhr
Do 11–12 Uhr
andere Zeiten gern nach Vereinbarung

Gemeindezentrum, Klosterstr. 1b 
Mobil (01 76) 64 82 18 35
www.eintellersuppe.de 
suppenkueche@muenstergemeinde-doberan.de

ARBEIT MIT KINDERN UND FAMILIEN
Gemeindepädagogin
Anne Jax
Tel. (03 82 03) 76 07 53  
Mobil (01 76) 22 20 00 98
gp@muenstergemeinde-doberan.de, Facebook: Anne Gp

UNSERE GEMEINDE IM INTERNET

GEMEINDEBÜRO
Anke Jantzen
Tel. (03 82 03) 1 64 39, Fax (03 82 03) 7 48 90
bad-doberan@elkm.de 
redaktionskreis@muenstergemeinde-doberan.de

SPRECHZEITEN:

Di 9–12 Uhr | Mi 14–17.30 Uhr |
Do 10–12 Uhr | Fr 9–12 Uhr

GEÄNDERTE SPRECHZEITEN 23.–26.4.2019 UND 20.–24.5.2019:  
Di+Fr 9–11 Uhr

FRIEDHOFSVERWALTUNG
Sven Jantzen, Brodhäger Weg 3
Tel. (03 82 03) 6 22 70, Fax (03 82 03) 73 90 54
friedhof@muenstergemeinde-doberan.de 

SPRECHZEITEN: Mo–Fr 9–11 Uhr und gern nach Vereinbarung

MUENSTERGEMEINDE-DOBERAN.DE

ÖFFNUNGSZEITEN: Mo–Fr 11–14 Uhr

KIRCHENMUSIK
Kantor Matthias Bönner
Giso Weitendorf 
Klosterstr. 1b, Tel. (03 82 03) 72 22 94 
kantor@muenstergemeinde-doberan.de

KÜSTEREI
Nadine Miesenburg, Jeannine Kumpf
Tel. (03 82 03) 6 27 16, Fax (03 82 03) 77 95 89
kuester@muenstergemeinde-doberan.de

EV. KRANKENHAUSSEELSORGE
Pastorin i. R. A. Schmidt
Tel. (03 82 03) 77 58 90

MÜNSTERVERWALTUNG
Martin Heider, Klosterstr. 2 
Tel. (03 82 03) 77 95 90, Fax (03 82 03) 77 95 89
verwaltung@muenster-doberan.de
www.muenster-doberan.de


